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Erfahrungsaustausch mit
Zivilschutzfachleuten aus dem Auslaand

In den letzten Jahren hat der Erfahrungs- und Publikationsaustausch unter
den nationalen Zivilschutzämtern und zwischen den selbständigen
Zivilschutzorganisationen, Körperschaften und Verbänden erfreuliche Fortschritte
gemacht.
Verschiedentlich haben auf Anregung ausländischer Aemter und
Organisationen direkte Fachgespräche stattgefunden. Mehrmals sind Vertreter des
Bundesamtes für Zivilschutz zu einem Informations- und Meinungsaustausch
ins benachbarte Ausland eingeladen worden. Dabei konnten gegenseitig neue
Erfahrungen und nützliche Erkenntnisse gewonnen werden.
Meistens sind diese Gespräche nur mit den jeweiligen nationalen Zivilschutzämtern

oder Organisationen geführt worden, so dass die direkten
Vergleichsmöglichkeiten mit andern Ländern fehlten. Aus dieser Erkenntnis heraus
haben Vertreter aus der Bundesrepublik Deutschland, Oesterreich, Luxemburg

und nachträglich auch aus Frankreich und Italien den Wunsch an das
Schweizerische Bundesamt für Zivilschutz herangetragen, es möge im Frühling

1972 in Bern ein allgemeiner Erfahrungsaustausch unter Zivilschutzfachleuten

der nationalen Aemter, Organisationen und Körperschaften dieser
Länder gesamthaft organisiert werden. Gleichzeitig wurde auch der noch zu
prüfende Vorschlag unterbreitet, es möge jährlich, zum Beispiel ab 1973 oder
1974, ein periodischer Erfahrungsaustausch stattfinden, an dem sich nationale
Aemter und selbständige Organisationen (z. B. der Schweizerische Bund für
Zivilschutz) beteiligen könnten. An der in Bern zur Durchführung gelangenden

ersten Tagung nehmen die Direktoren der nationalen Zivilschutzämter
aus Frankreich, Italien, Luxemburg und aus der Bundesrepublik Deutschland
teil. Gleichzeitig werden auch der Bundesverband für den Selbstschutz (BRD),
der Oesterreichische Zivilschutzverband und der Schweizerische Bund für
Zivilschutz vertreten sein.
Das Programm sieht unter anderem Orientierungen über den Stand und den
Aufbau des Zivilschutzes in den umliegenden Staaten sowie in Luxemburg
und in der Schweiz vor. Bekannte Persönlichkeiten aus der Fachwelt konnten
für Vorträge gewonnen werden, so werden Prof. Dr. Bühl (BRD) über «A-
Gefahren und Schutzmöglichkeiten», General Genaud (Frankreich) über
«BC-Gefahren» und Direktor Dr. Wanner (Schweiz) über die «Gesamtverteidigung»

referieren. Präsident Dr. Kolb (BRD) hat sich für Ausführungen
über die «Weizsäckerstudie» zur Verfügung gestellt. Die Herren Dr. ing.
Heierli, UA-Chefs Glaus und Sager, Mitglieder der Studienkommission für
Zivilschutz des Eidg. Justiz- und Polizeidepartementes, werden zur
«Zivilschutzkonzeption 1971» Stellung nehmen und zuhanden der Teilnehmer aus
dem Ausland die darin enthaltenen Grundsätze erläutern.
Die Organisatoren und Teilnehmer am «Erfahrungsaustausch mit Zivilschutzfachleuten

aus dem Ausland» sind überzeugt, dass die kommende Tagung
vom 27. Februar bis 1. März 1972 für die weitere Zivilschutzarbeit in den
interessierten Staaten und bei den selbständigen Organisationen
fruchtbringend sein wird. Das Bundesamt für Zivilschutz heisst die Freunde aus
dem Ausland herzlich willkommen.
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Walter König
Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz

37


	...

